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bedeutet es finanziell nie den Kanton und die Eiiuvohnergeineniben eine
schwere Belastung, noch schwerer als vorauszusehen war. Die Einzelheiten sind
den Tabellen zu entnehmen, die wir natürlich hier nicht wiedergeben können. Im
wanton Dolothurn wurden im Jahre 1921 in 329 Fällen 218,931 Fr. wohnörtliche

Unterstützungen ausgerichtet, »nährend solothurnische Kantonsbürger in den
Konkordatskantonen in 193 Fällen mit nur 99,944 Fr. unterstützt wurden. Die
außerordentliche Belastung des Kantons Dolothuru und eines Teiles der
Einwohnergemeinden hat schon wiederholt Veranlassung gegeben zur Frage, ob nicht
ein Rücktritt vom Konkordat in Erwägung zu ziehen sei. Das kantonale
Armendepartement (Vorsteher Herr Regierungsrat Dr. D. Hartmann) hat die Meinung
vertreten daß mit einem bezüglichen Beschlusse zugewartet werden sollte, bis
zuverlässigeres Material vorliegt: denn es liegt aus der Hand, daß die Resultate
des Jahres 1921, des ersten Konkordatsjahres, stark von der außerordentlichen
Krisis und der herrschenden Arbeitslosigkeit beeinflußt sind und kein zuverlässiges
Bild der normalen zukünftigen Belastung geben. Anderseits drängt sich

allerdings der Wunsch auf, das Konkordat in verschiedenen Punkten einer Revision
zu unterziehen, insbesondere im sinne der Entlastung der sogenannten
überfremdeten Kantone, zu denen im hohen Masze auch Zolothurn gehört. T.
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kantonalen statistischen Bureau. Gemeindefinanz-Statistik für das Jahr 1929. Nebst
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Schriften des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge. Neue Folge.
Heft 2: Bericht über die Verhandlungen des 37. deutschen Fiirsorgctages am 28. und
29. Oktober 1921 in Weimar. 8". VIII und 116 Seiten. G. Braun'sche Hosbuch-
druckcrci und Perlag, Karlsruhe i. B. 1922. Preis 19 Franken.
Die Tagung stand unter dem Einfluß der allgemeinen Finanznot. Trotzdem klang

durch alle Reden die Zuversicht, daß es nicht nur gelingen wird, die Fürsorgetätigkcit
weiter zu führen, sondern sie auch durch Zusammenfassung der einzelnen Arbeitsgebiete
und Ueberwindung der parteilichen, konfessionellen und sozialen Hemmungen weiter
auszubauen. Die Tagung wurde eingeleitet von Dr. Alice Salomon durch einen Vortrag
über die sittlichen Ziele und Grundlagen der Wohlfahrtspflege. Dr. Hermerich, Nürnberg,
Landrat Dr. Constantin, Berlin, Dr. Polligkeit, Frankfurt, C ekonomieral Lembke. Berlin,
berichteten über den Einfluß der Finanznot auf die öffentliche und private Wohliahrts-
pfleae in den Städten und aus dem Lande. Das beigcgcbcnc Material wird allen mit
der Woblsabrtspilcge betrauten Aemtern sehr willkommen sein.
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